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Der Reichstag und das KaiſerJnterview.
In der geſtrigen (Mittwoch) Sitzung (der 159.) des Deutſchenguhieges waren Haus und Tribünen gut beſetzt. Am Bundes

zatstiſch haben Platz genommen v. BethmannHollweg, Krätke,
derndurg, Sydow, v. Löbell, v. Tirpitz, v. KiderlenWaechter.
Fräſdent Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.

der Tagesordnung ſteht, wie unſern Leſern bereits bekannt
ſt die Fortſetzung der Beſprechung der Interpellationen be

effend das KaiſerJnterview. Es ergreift zunächſt das Wort.
abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Jch will dem Standpunkt des

Herrn v. Liebermann im allgemeinen nicht entgegentreten. Aber
ſie Art und Weiſe, wie er geſprochen, wird in weiten konſer
vativen Kreiſen keine Billigung finden. Beifall rechts. Zuruf
Liebermanns: im Weſten aber!) Nein, ich glaube auch dort
nicht. Es iſt ein tragiſches Geſchick, daß ein Herrſcher, dem die

L.

nicht um ein gewöhnliches Erdbeben, ſondern der alte Bismarck
drehe ſich im Grabe um angeſichts der Dinge, die jetzt paſſieren.
(Sehr gut!) Jch teile den Wunſch, es möchte ein Wendepunkt im
Leben des Kaiſers eingetreten ſein, aber ich glaube es nicht. Die
Antwort des Kanzlers hat mich nicht befriedigt. An beſtimmter
Stelle iſt das Werben um engliſche Gunſt übertrieben worden;
das ſchreckt das Volk ab. Dieſes will zu England kein anderes Ver
hältnis als kühle, korrekte Beziehungen. Wie kommt es, daß
immer gerade Engländer die Anſichten des Kaiſers erfahren
Man muß faſt von einer Verengländerung der Auffaſſung reden.Schuld daran iſt des Kaiſers höfiſche Umgebung. Wo iſt jetzt der

Kaiſer? Wieder die Regierung auf Reiſen! Wir müſſen unſere
Finanzen in Ordnung bringen, damit nicht Folgen von unabſeh
barer Tragweite eintreten. (Beifall.)

Abg. Haußmann (ſüdd. Vp.): Die Einmütigkeit der Auf
faſſungen iſt das Große an den Erklärungen, die geſtern und
heute von den Rednern aller Parteien abgegeben worden ſind.

einer Neuorganiſation vorge-
Jch könnte Jhnen lange Tabellen vorleſen.

Jch kann verſichern, daß in keinem

arbeiten zu
funden habe.
(Schallende Heiterkeit.)
anderen Miniſterium eines großen Staates ſo wenig Beamte
wie in unſerem Miniſterium ſind. Durch meine Tätigkeit habe
ich auch einen Einblick in das Auswärtige Amt bekommen und
kann danach nur ſagen, daß nirgends mit der Genauigkeit und
Pünkitlichkeit gearbeitet wird wie bei uns. (Gr. Lachen links.
Präſident Graf Stolberg bittet um Ruhe.) Das fortgeſetzte
Wühlen gegen unſere Arbeiten halte ich nicht für gerecht. Sie
befinden ſich in guter Geſellſchaft. Nachdem man fortgeſetzt
Juriſten und Profeſſoren kritiſiert hat, fängt man jetzt an, auf
die Diplomaten zu ſchimpfen. Jch möchte doch davon warnen,
daß in ernſten Kreiſen es Gewohnheit iſt, unſere Vertreteriter ſo viel zu verdanken haben (Stürmiſcher Den Tee Damit kam zum Ausdruck, daß das Parlament doch noch eine Jn kg r. rwehelnhter bei den Soz.), jawohl, ſo viel zu verdanken haben, ſtanz iſt, bei der über ſolche Dinge offen geſprochen werden kann. draußen ſyſtematiſch zu berkleinern. Gelächter links.)

ſo wenig Anklang bei den großen Maſſen findet. Jch möchte die Man kann wohl ſagen, die Szene wird zum Tribunal. Das, was Glauben Sie, daß Sie die Geſchäfte des Aus
J Urſache darin ſehen, daß ſeit dem Abgange des Fürſten Bismarck wir an dem Reichstage jetzt rühmen müſſen, iſt, daß er ſich zum wärtigen Amts dadurch leichter machen, wenn
e e Kaiſer keine Männer fand, die den Willen, den Mut und die
m R Kcxaſt hatten, ihre verfaſſungsmäßigen Pflichten gegenüber dem

FHaiſer zu erfüllen. Daß Caprivi einen Einfluß auf den Kaifer
nicht ausüben konnte, iſt klar. Aber auch der von mir ſehr ver-
hre ehrwürdige Hohenlohe beſaß ihn nicht. Bei dieſer Sachlage
R hie Fürſt. Bülow natürlich einen beſonders ſchweren

n R siandpunkt. Jmmerhin werden ſich aber in den rchiven
Fälle finden, wo er einen beſtimmenden Einfluß in gutemFuae auf den Kaiſer ausübte. Jm Auswärtigen Amt
ſind viele Beamte, die ſchuldiger ſind als der Kanzler. Es
ſt nur ein Akt der Courtoiſie, wenn er ſie deckt. Herr v. Hert-

ling ſprach von einem Markſtein in der parlamentariſchen
Geſchichte. Jch wünſchte, es wäre ein Wendepunkt im
Leben des Kaiſers. Worauf ſtützt denn der Kanzler ſeine Ueber-
ugung, daß der Kaiſer nun zurückhaltender ſein wird? Der

Faiſer iſt fabſch informiert. Die Zeitungsausſchnitte klären ihn
nicht auf. Er ſollte ſich mit den beſten Männern der Nation
in Fühlung ſetzen. (Sehr richtig! Abg. Ledebour ruft: Mit

ghnen vielleicht!) Sie von der äußerſten Linken rechne ich
natürlich nicht dazu. Gelächter der Soz.) Bei Geſprächen mit
Ausländern muß man beſonders vorſichtig ſein. Die Englän-
der ſind gar nicht in der Lage, die deutſchen Jntereſſen richtig
zu beurteilen, beim beſten Willen nicht; ich möchte aber be

zweifeln, ob ſie immer den beſten Willen haben. Freundlicher
Akte von England haben wir uns ſelten zu erfreuen gehabt. Jm
Feldzug von 1870/71 proteſtierte England ſogar gegen die Be-
ſchießung von Paris durch unſere Truppen. Während des pol-
niſchen Aufſtandes von 1863 verargten es uns die Engländer
ſehr, daß wir zu Rußland hielten, und erſt kürzlich fand eine

Glorifizierung der ruſſiſchen Revolutionäre im engliſchen Par-
lament ſtatt. Solche Vorkommniſſe im Leben der Völker müſſen
vergeſſen werden. Die Engländer ſind eben ungehalten darüber,
daß die Träumer und Denker einen ſo großen wirtſchaftlichen
Aufſchwung genommen haben. (Abg. Ledebour: Zur Sachel)

Herr Ledebour, Sie ſind noch lange nicht unſer Präſident! (Große
Heiterk) Wir brauchen eine ſtarke Flotte, um unſere Küſten zu
verteidigen, aber ſie wird immer nur einen ſekundären Charakter
laben, da ſie der engliſchen nie auch nur annähernd gleichen will.
Sollte es einen geben, der auf einen Krieg mit England hin-
arbeitet, den ſollte man gleich auf ſeinen Geiſteszuſtand unter-
ſuchen. (Lebh. Zuſtimmung der Soz.) Vielleich ſitzen ſolche
Leute in Jhren Reihen, die im Trüben fiſchen wollen. (Reichs-
kanzler Fürſt Bülow erſcheint im Saale.) Ein Krieg zwiſchen

England und Deutſchland würde einen Weltkrieg entfeſſeln. Bei
inſeren vier Millionen Soldaten werden wir ſicherlich ſiegen und
nicht die Zeche bezahlen. (Abg. Ledebour: Zur Sache.) Sie

ſcheinen keine Ahnung zu haben, worum es ſich handelt. Sie
ſeinen geſtern nicht anweſend geweſen zu ſein, wenigſtens nicht
geiſtig. (Heiterkeit.) Es wäre ruchlos, wenn wir um Lapalien

von Grenzſtreitigkeiten und um Deutſche im Auslande einen Krieg
beginnen würden. (Sehr richtig!) Die Verminderung der Ge
ſandtſchaftswache in China iſt erfreulich Das wird von Ching

9

Eozialdemokraten, Heiterkeit.
Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Jch bedaure, daß das betr. Manu

ipt durch fünf oder ſechs Hände gegangen iſt, ohne daß ſein Jn
u erkannt wurde. Der Hauptgrund der Schwierigkeiten war

e aumliche Entfernung der maßgebenden Perſonen. Für uns
litiker war das trübe Ereignis nur ein neues Glied in der

angen Kette. Um ſo ſtärker war die Ueberraſchung draußen im
rn Im Ausland mißtraut man der deutſchen Politik, weil in
i verſchiedene Elemente gegeneinander arbeiten. Der Reichstag

4 ichen in der Forderung, daß künftig eine ſtetige Politik ge
den werden muß. Der Reichskanzler muß dem Kaiſer ein-

4 vorſtellen, daß es ſo nicht weiter gehen kann. Verlaufen
handlungen mit dem gewünſchten Ergebnis, ſo iſt das

ülſche Anſehen gefeſtigt.
9Abg. v. Normann (konſ.): Jch habe namens meiner politiſchen

n nde folgende Erklärung abzugeben: Die Antwort, welche
m geſtern von dem Herrn Reichskanzler gehört haben, ſcheint

v der Geſamtſitugtion durchaus zu entſprechen. Wir glauben
e uns jetzt des weiteren Eingehens auf den Sachverhalt

halten zu dürfen und nur die Erwartung ausſprechen zu ſollen,

w der Reichskanzler ſeinen Worten auch die Ausführung geben
t das Wohl des Vaterlandes erfordert. (Bravo! rechts.)

Zeit es Zimmermann (D. Refpt.): Sie wiſſen, daß in dieſer
z dige deben im ſächſiſchen Vogtlande ſtattfinden. Da hat ein

er Bauer das treffende Wort geſprochen, es handle ſich

W
rer

Vertreter der großen Sorgen gemacht hat, die gegenwärtig durch
die garcize Nation gehen. Der Mund, der ausgeſprochen hat:
„Schwarzſeher dulde ich nicht!“ hat Schwarzſeher zu Milllonen
geſchaffen. Das iſt das tragiſche Moment. Wir wären befrie-
digter geweſen, wenn der Reichskanzler hätte erklären können,
daß die deutſche Politik keine Jndiskretion zu fürchten braucht.
England haben wir um gewiſſe Einrichtungen gerade in dieſen
Tagen beneidet. Gewiß ſoll der deutſche Kaiſer kein Schatten-
kaiſer ſein, aber auch kein Sonnenkönig. (Sehr richtigl links.)
In dieſen Tagen hätte der Kaiſer im Mittelpunkte der Politik
ſein müſſen. Der Kaiſer von Oeſterreich hat die Hoffnung aus
geſprochen, es würden die parlamentariſchen Schwierigkeiten über-
wunden werden. (Heiterkeit.) Der Reichstag hat der aus
wärtigen Politik nie Schwierigkeiten gemacht. Wegen des ein
maligen Verſagens des Auswärtigen Amtes würden wir nicht in
Erregung kommen. Aber der Vorgang war ſhmnptomatiſch. (Sehr
richtigl) Schuld an dieſen Vorgängen iſt auch jene Lokal
anzeigerpreſſe, die unaufhörlich Weihrauch geſtreut hat (Sehr
richtig!) auch das Volk hat Verantwortung. Zu verurteilen iſt
jener ſchmeichleriſche Freund, der die kaiſerlichen Aeußerungen
unter dem Vorwande veröffentlichte, er wolle den deutſcheng-
liſchen Beziehungen dienen. Das iſt die Treuherzigkeit des
Fuchſes, der dem Raben zuruft, er ſinge ſo ſchön, um ihn dann
bequem aufeſſen zu können. Zuſtimmung und Heiterkeit.) Wir
brauchen verantwortliche Reichsminiſter und größere Beweglich-
keit in der Beſprechung der auswärtigeen Politik. Die Konſer-
vativen ſollten zugeben, daß es gegen das perſönliche Regiment
die konſtitutionelle Regierung das beſte Gegengewicht iſt. Bei
einer Adreſſe an den Kaiſer könnten wir uns auf Gedanken aus
der Erklärung des Elfer- Ausſchuſſes der Konſervativen einigen.
Deutſchland blühe und wachſe, geläutert durch dieſe Ausſprache.
(Lebh. Beifall.)

Abg. Heine (Soz.): Die Rede des Kanzlers war in der
Form eines Dementis ein Zugeſtändnis alles Weſentlichen. Wir
vermiſſen jede Ankündigung einer Sicherung gegen die Wieder-
kehr ſolcher Ereigniſſe. Die Hauptſache iſt, ob ſich der Kaiſer
den angekündigten Zwang auferlegen wird, und das glaube ich
nicht. Der Kanzler ſprach von zu ſtark aufgetragenen Farben.
Geſtern nannte der Kaiſer den Grafen Zeppelin den größten
Deutſchen des 20. Jahrhunderts. Jſt das nicht ſtark aufgetragen?
Oder das der Anfang einer mehr temperierten Redeweiſe?
(Heiterkeit links.) Wir wollen eine wirkſame Verantwortlichkeit
des Kanzlers und Rückkehr zu konſtitutionellen Zuſtänden. Bei
der Reichsfinanzreform müſſen dieſe erzwungen werden. Der
eigentliche Vater des perſönlichen Regiments iſt Bismarck und
die bürgerlichen Parteien ſind mit ſchuld. Meine Herren, ihr
ſeid allzumal Sünder! (Gr. Heiterkeit.) Unter den Konſer-
vativen wird die Fiktion von dem herrlichen Kaiſer nach jedem
Sturm aufrechterhalten. Unter den Linden drängt ſich immer
wieder der gebildete und ungebildete Pöbel, um einen Zigarren
ſtummel zu erwiſchen, den er weggeworfen hat. (Lärm.) Jch
begrüße, daß jetzt das ganze Volk unſer Vorgehen gegen das

worden. Den Anlaß dazu hat ein Spezialfall gegeben, den gewiß
niemand mehr bedauern kann als das Auswärtige Amt, ein
Spezialfall, in dem eine klare Jnſtruktion des Chefs bei dem
Durchgehen durch die Jnſtanzen ſchließlich nicht befolgt worden
iſt. Wenn das Amt einmal verſagt hat, ſo iſt das doch gewiß
kein Grund, über die Behörde, die mit Pflichtbewußtſein ge-
arbeitet hat, den Stab zu brechen. Der erſte Fehler, den man
bei der Organiſation des Auswärtigen Amts zugeben muß, iſt
der, daß man mit der Arbeitslaſt nicht auch die Arbeitskräfte
genügend vermehrt hat. Bedenken Sie, wie in den Kreiſen unſe-
rer Politik fremde entfernte Länder eingetreten ſind, die früher
ſo im Nebenamt verwaltet ſind. Denken Sie an die Bedeutung
Oſtaſiens, ſo werden Sie ſich nicht wundern, wenn ich Jhnen
ſage, daß in den letzten 25 Jahren die Zahl der politiſchen Ab
teilungen auf das Vierfache geſtiegen iſt. (Stürmiſche Heiter
keit.) Durch unſern zunehmenden Handel iſt unſere Politik mit
demjenigen verquickt, was mit der eigentlichen Politik nichts zu
tun hat, mit der Handelspolitik, ſo daß die Abteilungen, die dieſe
Angelegenheiten bearbeiten, immer noch ungenügend beſetzt ſind.
Leider iſt der berufene Vertreter des Auswärtigen Amts ſehr
ernſt erkrankt. Jch will aber nicht unterlaſſen, mitzuteilen,
daß ich gleich einen dicken Stoß Akten über Vor

Sie den Eindruck hervorrufen, daß unſere Ver-
treter im eigenen Lande nicht geachtet werden
(Gelächter der Sozialdemokraten. Sehr wahr rechts.

Was die Organiſation des Amtes betrifft, ſo iſt ſie alt und
ſtammt vor allen Dingen aus einer großen Zeit, der Zeit des
Fürſten Bismarck. Jch glaube, das ſollte uns doppelt vor
ſichtig machen, ehe wir Aenderungen in der Organiſation vor-
nehmen. Man hat Verſuche gemacht, die ſich nicht bewährt haben,
man iſt heute in Erwägungen begriffen. Die Regierung wird
Jhnen Vorſchläge wegen Vermehrung des Perſonals
machen. Jch kann Sie verſichern, ich bin vor 30 Jahren in das
Amt eingetreten, habe es 1888 wieder geſehen und auch jetzt.
Wenn Sie ſehen würden, mit welcher Gewiſſenhaftigkeit die ein
gelnen Beamten arbeiten, wie vortrefflich unſere Bureaux orga-
niſiert ſind, Sie würden unſere pflichttreuen Beamten ohne
weiteres achten, die Pflichttreue, die zielbewußte Arbeit vieler
Beamten des Auswärtigen Amts anerkennen. Jch bitte Sie,
nehmen Sie Jhnen nicht die Schaffensfreudigkeit. en

Abg. Dierkfen (Rp.): Wir weiſen die Behauptung mit Enr als ob der Reichskanzler mit der Ehre des deut
ſchen Volkes frivoles Spiel getrieben habe. (Beifall rechts.) Ein
Mann, der 10 Jahre lang die Politik des Reiches in allen Ehren
gehalten hat, verdient dieſen Vorwurf nicht. (Lebhafter Beifall.)
Herr Heine hat von der Geſchichte des Hauſes Hohenzollern ge
ſprochen. Wahrſcheinlich hat er das Werk ſeines Genoſſen
Maurenbrecher zur Grundlage ſeiner Ausführungen gemacht.
Wir laſſen uns die Freude an den Hohenzollern nicht verderben.
(Beifall.) Wir dulden es nicht, daß, wie es ſchon einmal geſchehen
iſt, das Andenken der Königin Luiſe geſchmäht werde, die wir wie
eine Heilige verehren. (Beifall rechts, Gelächter bei den Sozial
demokraten.) Nun verlangt man eine nationale Tat. Eine ſolche
waren die Wahlen von 1907, wodurch 50 Prozent der Sozialdemo
kraten aus dieſem Hauſe gewieſen wurden. (Lärm bei den
Sozialdemokraten.) Reden Sie nicht von nationalen Fragen. Sie
haben ja den Jnternationalismus auf ihre Fahne geſchrieben.
(Gelächter bei den Soz.) Herr Heine ereifert ſich gegen das per
ſönliche Regiment. Denken Sie doch gefälligſt an das perſönliche
Regiment von Bebel und Singer! (Lebhafte Zuſtimmung rechts,
Lärm bei den Soz.) Um den Byzantinimus, der mit dieſen beiden
Herren getrieben wird, beneiden wir Sie nicht. (Großer Lärm
bei den Soz.) Es iſt ganz richtig: Jhr ſeid allzumal Sünder!
(Lachen bei den Soz.) Der Anregung, eine Adreſſe an den Kaiſer
zu ſchicken, ſtehen wir nicht ſehr hoffnungsfreudig gegenüber. Wir
werden aber weiteres in dieſer Beziehung abwarten. Die Aus-
führungen des Vertreters des Auswärtigen Amts ſind hier nicht
ſehr liebevoll aufgefaßt worden. (Heiterkeit.) Sie werden mir
vielleicht mehr glauben, weil ich jetzt nicht mehr dem Auswärtigen

(Heiterkeit bei den Soz.)

falls, daß im Auswärtigen Amte Schriftſtücke Sr. Majeſtät nicht
ungeleſen weitergegeben werden, ſondern geleſen werden, damit
der untere Beamte ſchon weiß, woran er iſt. Was ſoll nun ge
ſchehen Einer Beamtenvermehrung ſind wir nicht entgegen, dann
muß man ſie ohne Verzug eintreten laſſen. Und damit allein iſt
es nicht getan. Für den politiſchen Dienſt müſſen die geeignetſten
Elemente gewonnen werden, wo wir ſie finden, nicht nur aus
Adel und Großgrundbeſitzern. Auch die Urlaubserteilungen ſind
angemeſſen zu regeln. Der Bundesratsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten muß regelmäßiger, öfter einberufen werden.
(Beifall.)

Abg. v. Oldenburg (konſ.): Wir ſind aufgefordert worden,
einer Adreſſe an den Kaiſer beizutreten. Wir können das nicht,
weil eine ſolche Adreſſe eine Kritik der Handlungen des Kaiſers
fein würde, die wir dem Reichstage verfaſſungsmäßig nicht zuer
kennen. (Lachen links.) Der Abg. Haußmann ſieht in dem
Kaiſer eine Einrichtung, wir ſehen in dem Kaiſer eine Perſon.
Wir dienen dem Kaiſer perſönlich ſo lange wir leben, ohne
Furcht bis zum letzten Akemzuge Beifall rechts.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) beantragt, morgen den Ankray
Liebermann v. Sormenberg auf Beſchlußfaſſung einer Adreſſe an
den Kaiſer auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Abg. v. Normaun (konſ.) Aus prinzipiellen Gründen können
wir dieſen Antrage nicht ſtattgeben.

Abg. Baſſermann (natl.): „Unſere Fraktion war bereit,
einem gemeinſamen Antrage der bürgerlichen Parteien, eing
gemeinſame Adreſſe an Seine Majeſtät den Kaiſer zu richten,
wozu wir nach Verfaſſung und Geſchäftsordnung berechtigt ſind,

aß erfreulicher Akt aufgefaßt werden. In dieſer Weiſe ſollte Perſönliche Regiment billigt. (Widerſpruch.) Das Manifeſt der Amte angehöre, alſo unparteiiſch bin.fortgefahren werden. u hie naliſchem Weite iſt Seltgaieo Konſervativen wäre keine geeignete Grundlage für eine Adreſſe. r z u ver e be euſe r t
g. Schwierigkeiten. Mit England ſollten wir uns wegen Vertreter des Auswärtigen Amts v. KiderlenWaechter: Jm r Zu Anewartigen Ante ſind gewiß ſchwere Ver

atte digen. Deutſe iſt ein Land des Friede ind r ß ſoheSir en rn her roten T7 rer n Laufe dieſer Debatte ſind recht unfreundliche Worte über das ſtöße vorgekommen, aber das Anſehen unſerer Vertreter im Aus-
deuen ſich reiche Engiander jerngehalten haben. Wir Deutſche Auswärtige Amt gefallen. Es ſind zugleich Wünſche nach einer lande wird nicht erhöht, wenn man vorſchlägt, Militäranwärter

ſchen Gott, ſonſt nichts in der Welt! (Hurrarufe bei den Aenderung oder Veſſerung ſeiner Organifation ausgeſprochen an thre Stelle zu ſeben. (Seifall rechte Wir verlangen jeden
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zuzuſtimmen. Da nach der ſoeben gehörken Erklärung einer
großen Fraktion eine ſolche Uebereinſtimmung, die allein eine
Wirkung zu verbürgen ver e, nicht zu erzielen iſt, ſo werden
wir zu unſerem lebhaften Bedauern es ablehnen, den Gedanken
einer Adreſſe weiter zu verfolgen. Infolgedeſſen werden wir
auch gegen den Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung, ihn auf
die Tagesordnung zu ſetzen, ſtimmen.

Damit ſchließt die Beſprechung
Donnerstag: Petitionen.
Schluß 6 Uhr.

Die Rede des Reichskanzlers und die Preſſe
Zur DienstagRede des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow

ſchreibt die Wiener „Neue Freie Preſſe“:
Die Dienstag Debatte im Deutſchen Reichstage iſt ein großes

Errignis, und in der konſtitutionellen Geſchichte des deutſchen Volkes
wird dieſer Tag, der in der ganzen Welt einen tiefen Eindruck hervor
rufen wird, nicht vergeſſen werden. Das deutſche Parlament ſtand in
der Debatte auf der Höhe einer ernſten Situation und hat die Aufgabe
elöſt, der treue Dolmetſch deſſen zu ſein, was das deutſche Volk bewegt.
on größter Bedeutung war die Rede des Fürſten Bülow, der vielleicht

niemals einen ſympathiſcheren Eindruck gemacht hat als in dem Augen-
blick, da er in einer der ſchwierigſten Sitnationen war, in der ſich ein
Staatsmann überhaupt befinden kann. Die Rede des Fürſten
Bülow wird zunächſt die Wirkung haben daß er ſelbſt im
Urteile der allgemeinen e wachſen muß. Vor die ſchwierige
Lage zwiſchen einer unbedingten Schonung des Kaiſers und einer Ver-
treiung der Staatsintereſſen geſtellt, iſt er, ohne zu zögern, auf die
Seite des Allgemeinwohles getreten und hat dann oſſen dasjenige aus
dem KaiſerJnterview zurückgewieſen, was dem Allgemeinwohle ſchädlich
war. Er hat nicht als Höfling, ſondern als ein für die Geſchäſte ver-
antwortlicher Staatsmann geſprochen, Das Ziel des Fürſten Bülow
war, vor dem ganzen Volke zu ſagen, daß Deutſchland nicht ſo denke und
handle, wie ihm durch das Kaiſer-Jnterview zugemutet wurde, und
dieſes Ziel hat der deutſche Reichskanzler durch die männliche,
offene Ausſprache erreicht, die nichts beſchönigte, die vielmehr
einen ganz ungewöhnlich ernſten und mahnenden Ton anſchlug, als der
deutſche Reichskanzler es ſeinen ſchwerſten und ernſteſten Entſchluß in
ſeinem politiſchen Leben nannte, daß er dem Wunſche des Kaiſers
ſolgend im Amte blieb. Die Debatte iſt nicht allein von Bedeutung
für den Grenzſtreit zwiſchen parlamentariſcher und kaiſerlicher Gewalt
und ſür den Nachdruck, mit welchem eine der größten Nationen der
Welt in ernſter Stunde ſich auf ihr eigenes Recht beſinnt, ſondern ſie
war auch eine Kundgebung für die Eintracht der Völker und den
europäiſchen Frieden.

Der in London erſcheinende „Daily Telegraph“ ſagt
Die Erklärungen des Reichskanzlers über die wünſchenswerten

Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England werden bei ehrlichen
Engländern nicht verloren ſein, beſonders dann nicht, wenn ſie ſie mit
dem freimütigen Anerkenntnis verbunden ſehen, das während des ſüd-
afrikaniſchen Krieges die Sympathie mit den Buren auch zu ungerechten
Angriffen führte. Ein wichtiges Faktum iſt es, daß Fürſt Bülow unter
lautem Beifall erklärte, Deutſchland wünſche auf der Grundlage gegen
ſeitiger Achtung Frieden und Freundſchaft mit England. Jn Verbindung
mit der Erklärung von Asquith werden die Aeußerungen des Fürſten
Bülow dazu beitragen, Argwohn und Mißtrauen zu beſeitigen. Das
Jnterview des Kaiſers hat auf jeden Fall darin ſeinen Zweck nicht
verfehlt, daß die Engländer von des Kaiſers perſönlichen Geſühlen
gegen ſie mehr als jemals überzeugt ſind.

„Morning Leader“ ſchreibt
Alles, was individuelle Kunſt eines Staatsmannes vermag, um

gute internationale Beziehungen zu ſichern, iſt von Aequith und von
Fürſt Bülow getan worden. Es iſt jetzt an den Völkern, das Werk,
das beide Staaismänner ſo gut begonnen haben, zu befeſtigen. Die
große Maſſe der verſtändigen Engländer wird niemals zögern, Beweiſe
der deutſchen Freundſchaft willkommen zu heißen, mögen ſie groß oder
gering ſein, vom Kaiſer oder vom Volke kommen.

Kaiſer und Kanzler.
Die Verſicherung des Kanzlers, daß der Kaiſer in ſeinen

weiteren Privatgeſprächen ſich Zurückhaltung auferlegen
werde, iſt, wie der „M. Z.“ von zuverläſſiger Stelle mit-
geteilt wird, mit Wiſſen und Willen des Herrſchers abge-
geben worden.

Wie aus Donaueſchingen gemeldet wird, erhielt der
Kaiſer geſtern abend gegen 9 Uhr den ſtenographiſch aufge
nommenen Bericht über die Reichstagsſitzung durch das
dortige Telegraphenamt zugeſtellt. Gegen 12 Uhr wurde
darauf, da eine kaiſerliche Depeſche vorlag, eine einſtündige
telegraphiſche Verbindung mit Berlin hergeſtellt.

Caſablanea.
Zur Regelung der CaſablancaAffäre ſchreibt das Wiener

Fremdenblatt:
Der Konſlikt iſt gütlich beigelegt zur großen Genugtuung jener

Mächte, die durch ihre Beziehungen den beiden beteiligten Regierungen
ſich nahe ſühlen. Deutſchland und Frankreich gaben ein ſchönes Bei
ſpiel jener tiefen Achtung vor der Ziviliſation, welche die moraliſche
Schutzwehr für den ungeſchriebenen Solidaritätsvertrag zwiſchen den
führenden Nationen iſt, und verdienten ſich den Dank Europas durch
ihre Mäßigung, Loyalität und Gerechtigkeitsliebe, die ein ſo erfrenliches
Reſultat hervorgebracht hat. Die Angelegenheit wird aber auch
noch in ihrer definitiven Regelung belehrend bleiben. Sie
zetgt, daß auch in dieſen Tagen der unleugbaren und allgemeinen
Spannung die für die Erhaltung des Friedens tätigen Kräſte ſehr viel
ſtärker waren, als die Senſationsjäger und Aengſtlinge es wahr haben
wollen. Was insbeſondere OeſterreichUngarn betrifft, ſo iſt es für
uns ſehr erfreulich zu ſehen, daß jene Mächte, die von ihren ver-
ſchiedenen Stellungen in den europäiſchen Bündnisſyſtemen aus in der
Entwicklung der Orientkriſe im Sinne einer ſriedlichen Löſung eingreiſen,
auch in ihren Beziehungen untereinander friedfertige Geſinnung und
Vertrauen zur gegenſeitigen Loyalität bewahren.

Auch die geſamte franzöſiſche Preſſe äußert ſich über die
Regelung des Caſablancafalles mit lebhafter Befriedigung.

Das „Journal des Débats“ führt dabei aus, daß die franzö
ſiſche Regierung bei der Ueberſendung der amtlichen franzöſiſchen
Darſtellung des Vorfalls mit tunlichſter Schnelligkeit verfahren
ſei, und weiſt darauf hin, daß das deutſche Memorandum erſt am
1. November in die Hände Pichons gelangt ſei. Ganz vereinzelt
iſt eine Aeußerung der „République Françaiſe“, daß die Kriegs-
bedrohung Frankreichs durch Deutſchland dauernd ſei. Sonſt
zeigt ſich durchweg herzliche Genugtuung über den Ausgang der
Angelegenheit, der die bona fides beider Seiten klar zum Ausdruck
bringe und keiner Partei ein Opfer zumute. Jn dieſem Sinne
ſagt z. B. „Petit Pariſien“, Deutſchland und Frankreich hätten
ein großes ziviliſatoriſches Beiſpiel gegeben, indem ſie mit ihrer
Ehre auch die ruhige Würde zu wahren verſtanden hätten, wie ſie
zwei Völkern von hoher Kultur zukommen.

Die Lage auf dem Valkan.
Das in Konſtantinopel erſcheinende Blatt „Jkdam“

meldet: Der türkiſche Kriegsminiſter hat die
Weiſung erhalten, die Redifs, die ihre 21tägigen Uebungen
beendet haben, zu demobiliſieren. Das Blatt glaubt, die
Bulgaren werden nunmehr an den friedlichen
Abſichten der Türkei nicht mehr zweifeln,

Nach einer Meldung aus Budapeſt wird in dem Ge
ſetzentwurf über die Annexion Bosniens und der
Herzegowi n a auf das alte Recht der ungariſchen Könige
hingewieſen, die in Bosnien vor der türkiſchen Herrſchaft
regiert haben. Die Annexion wird damit begründet, daß

durch ſie Verkrauen in die Stabilität der Jnſtitutionen er-
weckt und abenteuerlichen politiſchen Plänen ein Ende ge
ſetzt werde. Das Verhältnis Bosniens und der Herzego
wina zu Ungarn bleibt bis zum Zuſtandekommen eines
Uebereinkommens mit Oeſterreich unverändert.

Jn der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Ab-
geordnetenhauſes erklärte, wie aus Peſt ge-
meldet wird, Miniſterpräſident Dr. Wekerle
auf eine Anfrage, er hoffe, daß das unziemliche und
drohende Verhalten Serbien einer nüchternen
Auffaſſung Platz machen werde, ſo daß OeſterreichUngarn
nicht genötigt ſein werde, ſeine Machtmittel gegenüber
Serbien anzuwenden und es zu ruhigem Verhalten zu er-
mahnen. Jn dieſer Beziehung glaube Oeſterreich- Ungarn
nicht nur auf ſeine Verbündeten, ſondern
auf die Unterſtützung aller Mächte rechnen
zu können. Was die Anſprüche Serbiens betreffe, ſo ſeien
dieſe nicht formuliert und ihm unbekannt.

Deutſches Reich.
Sitzung des Staatsminiſterinms. Unter dem Vorſitz

des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten fand am
geſtrigen Mittwoch im Reichstage eine Sitzung des Staats
miniſteriums ſtatt. In dieſer Sitzung entwickelte Fürſt
Bülow die Grundſätze deſſen, was er in der Beratung
im Bundesratsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten am heutigen Donnerstag mit
teilen will.

Beamte und Kommunalſteuern. Der Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Heranziehung der Beamten z u
den Kommunalſteuern iſt dem Abgeordneten-
hauſe zugegangen. Der Entwurf bringt die Aufhebung
des Steuerprivilegs der Beamten, die bisher zu den
Kommunalſteuern nur mit 50 Prozent herangezogen werden, und
zwar behalten alle Beamte, die ſchon feſt angeſtellt ſind, das
Steuerprivileg, während die künftig eintretenden Beamten dieſes
Privikegs verluſtig gehen. Für das Reich wird demnächſt eine
gleiche Vorlage dem Reichstage zugehen.

Poſtdampfſchiffsverbindung. Dem Reichstage ging ein
Vertrag über die Unterhaltung der Poſtdampfſchiſffsverbindung
zwiſchen dem Schutzgebiete DeutſchNeuguineg einerſeits und
Hongkong ſowie dem auſtraliſchen Feſtlande anderſeits zu. Der
Vertrag wurde im Juli zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem
Norddeutſchen Lloyd abgeſchloſſen.

Todesfall. Generalſtaatsanwalt Wachler vom Kammer-
gericht iſt geſtern geſtorben.

Jn der Kommiſſionsſitzung der Urheberrechtskonferenz am
11. er. wurde der umfangreiche Bericht, welchen der Vorſitzende
der Kommiſſionsberatungen, Herr Louis Renault, im Auftrage
der Kommiſſion erſtattet hat, durchberaten und der endgiltige
Wortlaut feſtgeſtellt, in welchem dieſer Bericht, welcher das Er
gebnis der Kommiſſionsverhandlungen enthält, an die am
13. d. Mts. ſtattfindende dritte Plenarſitzung gelangen ſoll.

Ansland.
Jtalien. Der Papſt empfing am Mittwoch in feierlicher

Audienz eine ſächſiſche Spezialgeſandtſchaft, die aus
Anlaß ſeines Jubiläums zur Beglückwünſchung in Rom eintraf. Die
Geſandtſchaft beſſeht aus dem Grafen Schönburg und dem
Leutnant Schönberg und überreichte dem Papſt ein eigenhändiges
Schreiben des Königs von Sachſen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Däbris hat Ain
ed Dauleh im Dorfe Basmindj feſte Stellung eingenommen.
Jn dem Dorfe Hadji-aga ſind 300 Koſaken aus Teheran ein
getroffen. Jn den letzten Tagen ging Bahir Khan mehrfach
gewalttätig gegen ruſſiſche Mohammedaner vor. Der Schah
hat die Mitglieder der Endſchumen von Täbris zum Zwecke
von Verhandlungen telegraphiſch nach Teheran berufen. Auf
Befehl Sattar Khans wurde ein Bewohner der Ortſchaft
Egiand namens Kotſchali Sultan zum Gouverneur von Djulfa
gewählt Ein Haufen von Revolutionären mit roten Flaggen
iſt abgegangen, um ihn nach Djulfa zu geleiten.

Aus Nah und Fern.
W. Bei einem Zuſammenſtoß zweier Züge, der ſich am Mittwoch

bei Littlewoods ereignete, wurden elf Perſonen getötet
und viele verletzt.

Wegen Beleidigung der Anſtaltsärzte verurteilt. Die ſiebente
Strafkammer des Berliner Landgerichts I verurteilte den Redakteur der
„Zeit am Wontag“, Karl Schneidt, wegen Beleidigung der Anſtalts-
ärzte der Jrrenanſtalt Leubus zu ſechs Wochen Gefängnis.

Dreizehn bei Tiſch. Der Aberglaube hat auch in unſerer
ziviliſierten Geſellſchaft nicht wenig Anhänger, und namentlich die
Furcht vor der Zahl „Dreizehn“ iſt eine ziemlich weit verbreitete.
Man führt das Vorurteil gegen eine Tafelrunde von dreizehn Per
ſonen meiſt auf das Abendmahl Chriſti zurück und geht ſelten in
der Rückſicht auf ſeine Cäſte ſo weit, daß man zur Vermeidung
der ominöſen Zahl die Liſte der Eingeladenen ändert. Der ſonder-
bare Glaube erhält von Zeit zu Zeit immer wieder neue Nahrung.
Gerade in den letzten Monaten hat eine Dreizehn-Geſchichte, die
in der Biographie von Sir John Millais enthalten iſt und von
einer Londoner Wochenſchrift wiedergegeben wurde, recht vi l Auf
ſehen gemacht. Obgleich der Tatbeſtand dieſer Geſchichte von vielen
Seiten als unrichtig bezeichnet wurde, hat dieſes Dementi keinen
rechten Glauben gefunden. Es handelt ſich um folgendes: Bei
einem Diner im Hauſe von Millais wurde plötzlich feſtgeſtellt, daß
man zu dreizehn bei Tiſch ſäße, worüber einzelne der anweſenden
Damen ſehr erſchrocken waren. Um ſie zu beruytgen, äußerte ſich
einer der Gäſte, Mr. Matthew Arnold, dahin, daß man doch im
allgemeinen glaube, daß diejenige Perſon, die als erſte vom Tiſch
aufſtehe, binnen Jahresfriſt ſterben müſſe. Er machte nun den
Vorſchlag, daß er und zwei junge Herren der Geſellſchaft ſich gleich
zeitig von den Sitzen erheben ſollten, die vereinigte Macht ihrer
Konſtitution werde dann ſchon hinreichen, um dem Schickſal Trotz
zu bieten. Es heißt nun, daß Matthew Arnold ſechs Monate wach
dem Vorfall geſtorben ſei, daß ferner zur ſelben Zeit einer der
jungen Leute, die ſich mit ihm erhoben, Selbſtmord beging, uno
daß der andere gerade nach Ablauf des Jahres an der Küſte von
NeuGuinea Schiffbruch litt und ertrank.

Provinz Sachſen und Umgebung
W. Altenburg, 11. November. (Der Herzog und die

Herzogin) werden am 17. November dem Herzogspaar in Kobur g
ihren offiziellen Beſuch abſtatt n. An dem Bahnhof iſt ein
großer Empfang vorgeſehen. Abends findet Galataſel ſtatt.

T Braunſchweig, 11. November. (Das Schwurgerich t) ver
urteilte die Wäſcherin Rauls aus Holzminden, die von ihren ſechs
unehelichen Kindern drei gleich nach der Geburt getötet hatte, zu
5 Jahren Geſänanis.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das Hotel „Zur Tanne“ in Mansfel d wurde von der

Witwe Meyer an einen Wiesbadener Herrn verkauſt; die Ueber
nahme erfolgt am 15. Januar. Das jüngſte Erdbeben
in Merſeburg iſt doch nicht ſo ſpurlos vorübergegangen, wie
man vielfach annahm. An den weſtlichen Domtürm en und in

der Uhr kammer wurde das Mauerwerk derart be
fich Reparaturarbeiten notwendig machen.
Hauptmannſtraße zu Mühlhaufen i. Th. brannt! t
ſechsſtöckiges Lagerhaus,

Wädigt. daß

Fellen) gefüllt war, nieder. Dem Landtage des Herzog und
Braunſchweig iſt eine Vorlage zugegangen, in der um eins
hilfe von 50 000 Mark zu den Koſten einer Kleinbahn G r
legen- Neuhaldensleben erſucht wird. Die V.
unterſuchung in der Leipziger LohmannSag
geſchloſſen worden. Das Hauptverfahren wird binnen kurze e iſt
öffnet werden. Erfroren aufgefunden ward er-
Treppe eines Leipziger Grundſtücks ein 52 Jahre alter 9 der
mann. Jn Udeſtedt bei Vieſelbach ſt ür zke der 40 5 1f-
alte Landwirt Otto Käſtner in ſeiner Scheune aus bette
licher Höhe herab und blieb mit zerbroche nen R ipp es

t
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ſich den deutſch
Städten anzuſchließen und P roteſt zu erheben gegen de
geplante Gas und Elektrigzikätsſteuer ſeitens
Reichsregierung. Mit großer Beſtimmtheit tritt in Dud er.

Neub eines katho,liſchen Lehrerfeminars in abſehbarer Zeit in Anguzf
genommen wird und daß bereits mit der Stadt über den au

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Leiche Andrées gefunden. Wie lvir aus Kopen,

hagen erfahren, berichtet Kapitän Storm vom däniſchen
Schoner „Juga“, der ſich am 30. September bei Jndian Eiche
auf Labrador befand, daß Kapitän Chalker des amerikaniſchen
Schiffes „Pelops“ auf einer Landiour im nördlichſten
Teile Labradors unweit der Küſte von Kap Mugorg
ein einfaches Kreuz mit dem Namen Andrée ge-
funden habe. Unter dem Kreuz fand ſich in der Erde eine
Leiche ſowie ein Kaſten mit Papieren. Der Kapitän ent-
fernte das Kreuz, verweigert aber jede Aufklärung über die Pa-
piere. Die Fundſtelle ift vollſtändig öde und wird ſelten von
Eskimos beſucht. Wo die beiden Beyleiter Andrées geblieben
ſind, iſt nicht bekannt. Die in dem Kaſten enthaltenen Papier
werden wahrſcheinlich Aufſchluß geben.

munn
Sport und Jagd.

Bei der geſtrigen Graditzer Herbſt-Anktion koſteten 22 Pol-
blutpferde 64 080 Mark.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 12. Nov. Der Militär-Luftkreuzer „Groß trat
geſtern abend 55 Uhr vom Tegeler Schießplatz aus eine Nacht-
und Dauerfahrt an. Das Ziel iſt angeblich Hannover und zurüch
und die Dauer womöglich 24 Stunden. Hinreichender Proviant,
allerlei Werkzeuge und ſchwere Pelze wurden eingepackt. Nach
Ausführung einiger Manöver verſchwand das Luftſchiff unter
Führung des Majors Sperling bald in der Nacht. Auf dem
Schießplatze blieben Wachtpoſten mit Blinkfeuer zurück, um bei
etwaiger vorzeitiger Rückkehr des Luftſchiffs die in der Kaſerne
im Alarmzuftande befindliche Verſuchskompagnie herbeizurufen.

Zur Lage auf dem Valkan.
Konſtantinopel, 11. Nov. Nowakowitſch erklärt die Zeitungs-

meldung über den Abſchluß eines Bünd niſſes zwiſchen
Serbien und der Türkei für unbegründet.

Wien, 11. Nov. Jn Ergänzung und Richtigſtellung der
geſtrigen Meldung des „Petit Pariſien“ über einen identi-
ſchen Schritt Frankreichs, Englands und Ruß-
lands in Belgrad ſchreibt das „Fremdenbl.“:

Die franzöſiſche Regierung hatte bereits vor einiger Zrit
der ſerbiſchen Regierung Ratſchläge im Sinne der Beruhigung
und des Friedens erteilt. Dieſe Schritte wurden vor kurzem
wiederholt, und es haben ſich ihnen auch die Vertreter der
übrigen Großmächte angeſchloſſen, weshalb ihnen die öſter
reichiſch- ungariſche Regierung ihren Dank ausſprach. Die Er
mahnungen der Mächte waren um ſo mehr am Platze, als Ser-
bien bereits ſeit längerer Zeit umfaſſende Maßnahmen traf
insbeſondere große Beſtellungen an Waffen und Kriegsmaterial
machte, ganz abgeſehen von der offenen Ausrüſtung von Banden
zu dem Zwecke, in Bosnien einen Aufſtand hervorzurufen, und
von aufreizenden Reden hochſtehender Perſönlichkeiten. Auf
dieſe Vorgänge wurden die Regierungen bei der oben erwähnten
Gelegenheit aufmerkſam gemacht und es zugleich als wünſchens-
wert bezeichnet, daß ihre Vertreter in Belgrad die bisher ge
führte Sprache im Intereſſe des Friedens fortſetzen möchten
Ein direktes Einſchreiten der öſterreichiſchungariſchen Regie
rung um Jntervention in Belgrad iſt demnach nicht erfolgt.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
L. Hamburg, 11. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark her

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 231 Hardwinker
ſchwim. 237 Okt. Nov. 232 Barletta Ruſo 7980 kg Sept
Okt. 232 Febr. März 225 C. Roſafé 78 kg Sept. Okt. 233
Febr. März 2259 Ulka 9 Pud 30 abgelad 227 Al, Auſtral
Jan. Febr. 2283 Futtergerſte: Südr 60 kg ſcheint
129 Ott. 129 Nev. 129 Dez. 131 Jon.13b April Mai alt 134 Mais Mixed R. T. duausgegang. 157 AC, bis 15. Nov. 1561 Dez. 153 dreitäfig on
1550 Dez. 154 Jan. März 152 A. La Plata fällig e
159 lad. 152 Okt. Nov. 1592 O eſſa Nov.
149 A. DonauBulg. April alt 147 ſhwim. neue Ernte l t

Berlin. 11. Novbr. (Ber liner Produkt endörie an
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen ne
204,00--208,00 ab Bahn und frei Mühle, Tez. 210
110--210,.0 Mai 216,50 216216,25 A. Roggen inl.
bis 174 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember n i
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein e
184,00 mittel 169,00 175,00 gering 165,0 152
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 180,00—188, wen
BuigarenMais frei Wa en. Gerſte, inländ. Futlen
mittel und gering 155,00 16 ,00 gute 167
ruſſiſche und Donau leichte 143,00 147,00 c ſchwere 148

S das bis unters Dach einbrennbaren Stoffen (Kohlen, Holz, Heu, Stroh, Getreide mit
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n. März

T. eben

ſig Nov.

159 bis

o

ergerſlt

00

162

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 188 195 c. Taubenerbſen 192 199

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.

en W Linſen biszenme 2 75 Roggenmeh! 0 und 1 21,50 bis
28,70 Weizenkleie 10,75-—11,75 Roggenkleie 11,50 12, 25.

Mittagsbörſe: Weizen, 204,00 bis 20.,00 A. ab Vahn,
Dezember 210,50--209,25 Mai 216,50 215,00 Roggen inländ.
GvSSGGGGGGGàP

172,50 174 ab Bahn, Dez. 177,50 177,25 177,75 176,75
Mai 186,25—— 186,50 185,75 Hafer Dezember 166,25 166,00 C.
Mai 169,25 Weizenmehl 00 25,75 29,90 Roggenmehl 0 u. 1
21,60 23,70 Mai 23,1023,00 Rüböl Dezember 66,50
Mai 62,10 Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 11. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

(4. Zlekne 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
ung vom 11. N b ſttags,Nur die Gewinne über 240 Heer na r deneteracn Nummern

0 e in Klammern beigefü

683 7114 [1000] 35 351 87 426 34 o77 e e V 6 34 622 901 773 8007 51 59 112 719 ſ3000
507 17 46 913 11014 171 808 478 675 757 963 [1000]

78 640 715 88 869 68 [600] o46 66 I 3081 410 39 544 [o0o) 65
097 137 897 527 655 73 739 ſ500] 65 991 15138 829 91 [ö00) 435

[500)] 16051 [1000) 193 208 318 508 602 43 747 858 17006 821 421 95
686 303 9.0 77 18090 174 469 857 19001 111 (300] 229 505 428 90

von I[500] 785 82 911 [500) 44 92
20202 bos 672 704 880 932 S 4246 [600] 88 575 a83 880 22189 348

484 6504 847 23116 208 71 605 905 24234 [800] 825 578 25118 40 523 624

e e e 121 223 686 736 841 967 oo0 et es la
30ris86

649
55

668 780 991 43059 174 326 39 661 500)]
49 803 946 45224 320 402 28 500 84 657

4 45 47431 86 578 761 95 48267 91
859 473 507 660 o86 49008 [500] 20 61 124 28 215 56 78 809 648 [1000
768 89 [500] 853 es 79

50217 [500] 352 71000] 430 79 854 o36 78 5 1102 354 487 606 98 722 96
52057 88 90 105 206 550 ſ600) 64 531680 485 528 617 31 761 67

90 97 343 52 500 46 650 811 29 908 55074 127 74
505 26 659 633 780 882 11000] 944 56008 321 ſ500) 46t 807 947 57085 100
41 [1000] 58 825 36 556 [1000] 600 9859 58186 460 64 82 [500] 518 41 686
59129 512 32 98 631 70 [8500] 77 921 [500]

6G0048 70 369 448 657 61 135 841 442 53 818 [3000] 40 47 G2008 45 87
894 343 479 598 756 828 78 33166 74 263 569 762 802 82 984 64028 [500]
129 250 99 557 [1000] 767 815 961 89 G5“026 268 99 380 418 681 [500) 850
o83 6G6082 409 64 65 708 982 94 67005 46 113 59 552 60 84 95 [1000]
034 6G8126 769 69094 959 [500] 354 87 408 10 888 96 952

70133 40 70 216 283 86 558 780 880 957 [500] 7 1006 [500] 87 164
500] 212 17 306 537 607 759 882 72041 1500] 110 228 357 412 76 572 601
3000] 16 84 779 941 74 73069 142 218 313 51 89 492 624 913 55 74384 6506

29 91 957 7527 117 496 567 748 808 52 900 [600] 58 [1000] 76168 825
S V [500] 646 800 78052 125 482 72 626 a2 772 828 79158 249

80069 268 [500] 342 411 5568 64 622 834 70 977 81238 78 87 808 9 25
616 47 830 80 82130 38 3983 507 83730 86 814 978 84011 53 251 68 658
[500] 616 26 974 85084 242 588 700 852 962 86158 219 456 610 55 98 957
Isoo] 82 89 87157 359 602 57 818 951 880583 125 88 329 96 917 32 89058
160 99 260 378 615 7156 47 807

90305 829 912230 [600)] 802 48 500] 504 37 97 789 88 901 69 92219
805 417 557 608 658 [600] 724 937 93117 [500] 73 208 16 415 84 607 39 41
816 [500) 82 94390 402 15 543 742 [1000] 976 95024 128 [500] 688 90
676 96008 185 908 13 (1000) 97047 1860 910 [300] 518 654 798 932 9Soos
450 459 94 605 738 834 99211 381 474 522 787 915 13000] 93

100188 276 362 630 754 10 1140 608 793 872 911 63 102080 125
103262 459 72 605 88 76 841 104121 49 86 891 538 614 731 105041 2 15
77 983 332 [1000] 603 11000] 96 o 62 106284 600 3000) 705 822 800)
o t37 0 V e m 108182 309 78 936 109071 125 90 287

110040 113 8389 r 208 311 [8000] o0 974 112095 [1000]
322 28 461 587 [1000] 927 113189 634 671 96 907 114078 138 [1000ſ 246
768 92e6 115162 693 28 89 890 408 897 67 82 794 996 II 60os85 184 [500) 279
G0o8 687 1 17095 441 [1000] 684 999 1 185383 70 75 617 724 868 1 19065 351
708 97 980

120o038 121 80 609 62 64 82 227 3607 13000] 77 411 564 782 910 121898

163 [83000] 122002 801 80 65 474 88 582 50 [500) 72 688 123162 68 488
107 [1000) «8 965 124027 32 116 416 1000] 531 42 608 s00 125188 218
144 416 (5000] 70 666 90 820 82 1 209 304 444 579 [8000) 669 34 9207

127054 316 [500] 574 615 756 899 79 856 128148 440 600 91 868 129075
z60 465 611 888

130091 307 [1000) 706 131088 60 105 1000] 885 500 946 656 84
132000 3000] 101 21 821 766 13301t4 136 600 (1000) 16 [2000)
970 134098 [1000) 145 257 62 391 34 971 135554 (600 289 716
136084 240 833678 (600)] 878 946 13 620 726 800 97 901 138030 1389
466 554 710 139012 224 857 402 82 5 601 748 825 58 79 98

140052 111 334 867 712 969 14 RI060 518 81 711 961 892 142137
806 17 97 693 909 [8000) 67 14 3000 234 6818 11000] 94 447 518 144167
[1000] 340 404 11000] 87 645 818 145266 361 488 1600 840 683 146004

4. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. November 1908. nachmiitags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.39 205 76 91 3539 75 530 34 [1000] 651 625 718 847 1074 828 [500] 440
45 92 509 894 2215 35 60 541 786 927 96 [5000] 3036 111 283 455 534 [500]
6289 915 47 78 4072 74 229 714 27 5281 400 35 [5000] 550 617 [1000] 87
6024 60 228 [3090] 34 638 717 7267 624 792 8680 9161 266 85 331 444

10056 497 514 88 655 765 869 90 11016 183 84 [1000] 327 472 899 951
[3000] 12085 114 354 711 54 13033 39t W 634 49 96 842 14180
I5000] 209 56t 63 622 791 15083 443 65 846 [1000) 16097 139 495 663 762
63 [1000) 17058 154 301 47 702 81 931 18539 773 902 19011 169 249
[1000] 51 82 453 [1000] 803 40

20389 422 670 761 836 42 21182 51 318 650 [1000] 796 848 900 22059
99 166 254 [10 000) 491 557 [3000] 743 858 23020 42 157 70 478 83 607 38
853 24040 67 79 97 195 212 [1000] 461 520 24 671 710 8t1 25062 152 208
16 438 64 [500] 510 93 648 790 8339 973 97 26264 [500] 615 977 92 27090
[500] 120 234 355 56 512 54 682 28275 323 [300] 435 89 92 507 [1000] 37
[3000] 682 902 29299 381 427 74 [500] 589 616 44 775 802 50 85

30041 44 809 203 59 517 878 939 31087 96 385 79 424 554 [500] 81
[3000] s32 965 32069 194 201 316 422 23 514 56 98 691 722 8039 927 33030
128 247 406 548 610 49 766 34193 211 70 511 65 [500) 653 [1000) 797 35009
81 312 508 823 36002 156 214 559 61 [500] 66 656 63 728 60 [3000] 842 86
37254 364 821 90 933 [1000] 38041 134 332 53 457 69 889 39211 356 424
30 56 62 78 528 93 842 53 57 76 902 57 [500)

40128 [500] 68 98 556 79 606 757 921 41319 707 979 42028 [1000]
106 91 331 82 579 821 77 43021 375 751 44275 628 [500] 732 938 45092
140 243 507 [8000)] 851 47369 556 706 68 807 480932 146 395 599 729 41
925 82 49014 38 117 482 639 849 949

50673 779 919 51030 534 771 [500)] 951 91 53132 42 54 [1000)] 38
794 54248 71 367 601 34 439 717 55000 1589 424 560 613 56117 [3000] 69
317 416 [1000] 505 920 57129 298 444 505 9 48 613 29 58287 97 401 59067
253 329 441 552 63 89 1000] 709 827 989

6GO221 316 28 693 870 61048 94 [1000] 122 95 219 65 [500] 385 666
872 62339 [1000) 513 626 908 (2000] 63063 111 331 521 856 88 64021 541
687 754 6G5200 531 614 747 99 931 66015 129 203 [500) 330 473 83 562
663 770 953 67096 198 2143 332 449 603 82 8891 68037 602 83 777 98 69155
3608 [500] 468 543 630 85

Oias 414 566 694 841 87 71362 496 648 69 73 786 862 72092 93
190 [3000] 265 455 89 [500] 785 es1 73330 46 84 417 33 657 [1000] 82
(500] 892 74022 104 303 71 621 704 62 874 [500] 95 75159 [500] 256 74
417 530 961 76120 217 549 [500] 59 714 21 871 912 77097 98 146 304 44
487 657 78057 90 502 641 874 790t8 133 412 715 94 907

80020 67 600 73 80 745 874 81084 286 860 [3000] 446 [3000] 744 990
[500] 82116 75 310 [500] 98 465 e6 3000] 547 83064 71 130 33 303 259
425 48 [1000] 693 268 79 907 840146 161 89 269 339 97 554 620 28 707 30
85024 95 130 388 524 53 625 75 901 69 861714 857 87356 559 693 88112
327 419 640 90 873 89221 806 41 57 58 96 546 [500) 70 76 91 611 23 67 730

90172 560 789 93 840 944 91033 92 414 11000] 40 510 17 33 762 842
92017 213 35 38 479 573 845 55 93068 224 419 573 637 767 902 94180 87
220 [5000] 33 33 95013 301 5 [500) 19 29 418 615 75 896 98 933 80 96318
46 603 60 781 910 [1000] 97312 821 63 98612 61 858 941 59 63 61 99058
116 490 552 936

100239 617 731 101178 296 400 5483 [200] 102074 118 68 285
[800] 300 30 38 576 611 904 103270 346 559 614 11000) 94 700 70 78 (1000]
6856 [500] 76 81 84 104198 3965 90 753 96 809 98 105076 204 (500]
24 393 430 506 22 37 834 106045 192 [500] 344 515 839 44 900 107068
[1000] 93 98 133 286 532 [500] 672 829 935 68 108483 716 8639 917 30
109414 70 950

110444 686 8t7 111029 13000] 323 56 [3000] 479 536 88 607 855
900 61 1122397 486 605 71 913 40 80 113512 45 610 8659 11000] 9092
114023 168 82 95 419 56 71 558 1500) 99 115177 16500)] 600 721 821
999 116266 [500] 444 68 77 749 53 10001 117121 72 499 677 92 728
77 118012 97 188 248 561 92 888 119246 70 95 600] 309 731 64

7 73
120150 86 465 634 [500) 666 738 e15 86 [1000] 12 1029 [10000]

349 567 [500] 645 735 847 1220309 1500] 103 79 10001 349 500] 488 737
904 [500] 10 48 86 123177 203 78 311 136000) 430 72 1500] 90 514 46
842 767 827 52 927 124128 395 671 93 703 84e 125178 (10000] 422 693
01 126356 426 520 600 57 842 [500 127212 344 439 e69 726 96 908
41000] 128052 117 1500) 575 612 747 825 26 1500] 33 [800] 63 62 71
999 [3000] 129066 154 13000] e6 89 263 348 442 85 3000] 775

130133 [500] 205 55 386 598 631 80 799 340 44 929 79 131080 282
629 43 88 882 90 928 132056 189 (3000] 448 656 133125 87 202 11
(134651 53 84 183 358 84 422 526 688 908 77 e7 135171 276 320 843
49 136004 163 260 398 478 97 657 8000] ss0 137161 319 465 538
687 1500] 727 821 138293 583 [500] 806 60 52 921 [500) 1391e7 419
K2 96 591 93 626 719 974 097

140017 35 679 141024 191 255 418 534 64 142470 500 830 99
s 287 [500] 534 92 [500 758 79 878 [800) 940 1000] 14 4 181

566 833 145000 8 11000] 272 516 627 727 49 146182 13000] 3489 466

s
S

4b 362 445 61 681 147216 850 90 [1000] 706 817 148085 140 [ö00] 3560 87,
504 55 627 (1000) 830 149134 484 889

150017 [8060] 79 98 142 [1000] 318 [3000] 470 692 747 99 834 15 1235
[600] 57 492 d05 60 860 1800) 152043 617 798 866 965 153060 276 [500)
387 604 33 728 (1000] 888 154077 159 [1000] 270 828 51 438 619 788 855
56 60 o1 966 155160 477 625 718 45 78 944 156108 [1000] 79 228 1000]
Z T r hooo] 83 157352 800 982 158055 84 801 159186 377

95
160014 158 79 809 572 99 [500] 730 864 928 [1000] 161002 103 a00]

95 249 525 709 889 162104 [3000) 208 899 444 890 926 [500) 163682
827 164297 447 625 a 75 846 856 165178 339 509 1500] 649 89
166135 90 95 848 916

856

290193 618 762 11000] 887 201274 366 490 860 83 202240 374
600] 90 140 500]

341 918 35 205161 346 523 59 606 87 752 89 816 45 981 206031 46
292 1500] 404 1500] 514 614 76 11000) 91 768 810 207050 187 321 [8000
560 882 949 208006 486 595 618 609 998 209057 76 242 345 603 65

210205 415 [500] 728 804 34 48 6923 211170 241 815 28 13000] 608
[1000) 998 212030 75 94 118 229 879 742 920 213127 11000) 75 207,
20 570 82 787 882 214176 205 89 801 1500] 474 85 689 747 888 215025
89 809 78 81 488 536 216130 18000] 98 228 15600) 95 [1000] 877 [1000
571 1500] 649 890 [500] 217034 91 486 [1000) 682 [1000) 857 901 77
218347 481 660 701 19 831 946 54 88 91 97 219046 64 349 89 94 496
726 1500] 96 807 922 64

2200609 209 351 (8000] 52 [1000] 76 882 9823 221241 68 342 478 87
669 222034 75 134 551 65 13000) 78 71 427 702 820 223093 126 1500
258 (500) 75 400 525 668 90 224152 667 707 225030 94 106 215 609
656 875 86 1500] 937 72 226019 20 318 99 548 48 682 987 227042 [1000]
85 104 209 470 740 85 806 228002 356 423 85 677 800] 702 18000)] 47
75 13000] 80 858 98 987 229127 42 [500] 265 80 308 74 76 505 941 [1000] 47

230009 223 57 491 620 68 602 52 784 23 1202 502 724 27 71 [1000]
905 232814 515 85 11000] 643 732 838 907 233184 275 95 [1000] 431
719 234118 35 272 343 420 680 765 79 817 (1000) 905 235047 79 182
219 8311 86 907 236114 58 1000) 90 500) 475 532 666 808 3000 63
237056 550 824 985 238367 486 565 611 962 68 239136 96 277 821

240003 43 45 298 651 709 70 [1000] 838 954 24 L176 212 88 324
400 1500] 19 786 856 934 ([500) 44 71 242140 461 548 13 638 91
803 243035 467 a8 500] 83 96 736 89 244019 456 845 [600) 929 245408
41 99 554 827 51 914 43 246 219 82 318 409 719 74 87 916 29 247 138
210 19 475 548 658 881 925 24 8029 62 269 356 401 519 789 871 912 23
84 249275 406 58 63 71 596 643 13000] 908

250400 509 825 25 I098 452 90 532 808 19 252082 148 85 77 283
568 738 912 28 [11000] 254187 201 347 552 605 98 722 35 42 9064 254061
171 11000] 248 92 363 446 562 639 690 740 64 946 o 255147 374 407
564 81 (1000] 256117 205 393 769 257161 303 62 (1000) 614 758 814
258229 801 66 81 923 97 259060 807 70 474 602 882 [600)] o6 [1000]
978 83

260327 572 77 914 31 84 261206 556 262178 289 585 688 867 74
77 994 263514 678 847 982 264088 122 465 67 526 6e7 [8000) 318 98
919 (6000] 265259 342 502 644 774 76 929 266096 166 74 318 ocs
l 555 268080 118 76 201 311 62 650 732 269065 288 348 616 735

270127 82 [1000] 33 260 441 517 79 271041 188 268 419 [500] 700
91 62 968 27 2008 122 835 495 621 968 273526 1500] 658 68 8000] 787
90 918 274112 308 4760 88 w3 524 99 678 845 57 275194 784 94 861
276086 398 484 85 771 862 277034 74 400 711 24 71 826 278101 69
Dre 837 655 722 28 279192 228 377 (500] 515 21 [500] 41 611

280397 638 [8000] 87 797 281021 140 572 93 700 48 95 801 32 921
60 282194 216 461 589 857 997 2833029 685 760 811 284120 205 87 350
73 e9 421 890 285014 842 499 551 975 286528 38 68 901 [1000) 70 787
880 905 5 287 124 34 70 269 804 8 434 614 652 61 87 [3000) 872 960 3000]

Im r r 1 Prämfe u 800 000 M., 1 Gewinn
200 000. 1 à 150 100 900. t A 76 000. 2 A 60 000. 3 à 90 000000. 20 A 12 000, 69 A 10 000, 126 a 5000, 143 9000 300

500 5 65 609 [500] 706 951 147022 99 155 214 506 920 148053 60
315 40 505 629 149132 44 418 54 583 899 986

150012 85 185 316 410 19 604 744 760 907 151065 1500] 177 378
460 73 99 574 97 650 905 [500] 152097 [oöo00) 289 547 62 708 986
153084 97 181 223 300 56 697 817 18 1500) 965 99 154099 41 104
[3000] 72 236 [500] 575 773 855 (500] 155067 76 87 1339 79 [500)] 488
687 733 88 [15000] 808 84 914 [500] 156002 128 281 835 931 157144
56 96 298 329 442 530 80 715 86 8341 80 957 97 158063 362 [3000] 408
638 707 [1000] 18 159098 347 487 703

160774 844 48 935 161159 500] 247 415 563 710 [1000] 92
162203 95 317 691 817 66 957 1630160 427 529 616 907 75 11000]
164084 228 11000] 806 19 65 165035 176 331 67 689 717 18 45 56 871
949 166022 208 71 455 636 [8000) 789 962 94 16709t 100 236 391 533
[500]) 990 168250 61 332 89 925 (500] 169340 476 555 743 932 59 [3000]

170048 381 411 81 171009 55 270 87 335 66 72 84 480 618 76
729 172053 149 369 476 515 779 173087 1000] 230 302 [500] 58 851
174270 916 175193 237 323 724 837 946 77 176317 [1000) 704 36
901 10 42 70 96 177181 374 730 862 946 178328 589 672 860 83 [500]
179082 84 96 289 349 85 563 769 87

180014 195 444 91 [1000] 547 677 747 825 933 38 181013 62 67
[1000) 239 70 312 182316 47 418 1000) 679 939 183039 193 566 606
79 792 940 85 87 92 184193 [500] 98 225 345 [500] 689 898 [1000]
185101 92 413 517 75 90 614 18 897 186026 230 84 697 986 187839
[1000) o019 [1000] 188049 68 110 514 896 928 [3000] 66 189004 182 5600]
343 62 83 741 886

190020 216 605 945 191015 539 984 192191 651 [1000] 83 983
193103 67 69 751 847 55 934 194442 637 1500] 78 727 29 855 994
195199 389 [1000] 576 603 [500] 781 91 850 1500] 196347 604 17 [500]
758 868 197205 84 [1000] 324 534 500) 633 [1000) 908 198132 68 62
300 93 572 737 912 18 38 199047 91 149 458 981

200331 551 775 939 94 201060 168 447 746 202012 151 244 338
412 32 98 509 20 779 912 203125 247 302 46 57 431 38 787 816 204153
[1000] 83 238 384 [1000] 597 51 739 65 83 [3000] 84 205262 355 [3000]
84 790 206017 319 438 48 526 75 [1000) 626 864 916 56 207051 69
[30090] 143 223 522 749 98 948 [1000) 208269 521 71 [500] 733 816
209139 54 470 590 697 714 822

210140 45 230 38 382 511 703 21 1078 [1000] 208 458 576 779 805
38 212011 23 154 254 [3000] 814 428 592 857 213331 460 658 1000] 709
937 48 214231 367 [1000) 82 856 215058 192 286 563 659 992 216017
79 [1000] 141 222 51 779 844 217131 228 36 633 [1000) 861 97 218045
95 1500] 261 11000] 322 29 [8000] 465 903 219024 357 521 6339 [1000]
700 65 854 [1000] 944

220054 294 319 31 [3000] 413 I[ho00) 42 91 688 731 75 [500] 927
22 1076 77 372 517 56 658 714 30 838 947 [500] 88 222382 428 711 [500]
65 917 223277 350 65 493 529 654 7189 68 922 [1000) 224067 221 454
6790 [500] 830 923 225229 309 58 542 611 o082 226026 91 198 245 342
66 456 565 789 227034 92 296 732 49 828 535 228135 482 [600] 503
682 723 229034 64 [500] 401 594 926 [800

230095 1000] 222 951 674 746 806 18 912 23 1022 61 288 422 664
704 75 232061 275 304 964 76 [500] 233456 903 234160 428 [3000]
644 761 823 235137 310 92 433 42 49 667 752 236037 65 318 30 531.
48 77 607 742 69 237296 [3000] 361 482 65 98 591 665 [1000] 73 [3000]
238031 13000) 93 137 208 22 71 309 41 82 497 507 683 911 49 [3000]
239503 603 32 799 899 1000]

240101 371 478 93 1500] 512 730 825 [3000]) 24 1017 [500] 22 47
82 138 68 [500] 298 325 488 [1000] 530 49 62t 99 242009 305 73 476 659
1500] 72 772 89 11000) 896 965 243041 67 1500] 139 528 85 634 52 95
733 891 244279 567 621 245352 457 1500] 614 71 848 [3000] 246059
204 95 324 88 486 526 628 731 908 18 39 247205 589 363 424 [500] 26
536 690 915 248218 757 846 (1000) 249079 351 411 33 43 844 912 44 66

250174 340 627 251127 83 279 91 413 44 [36000] 612 52 [500] 713
62 91 883 252023 1000] 192 356 535 67 675 776 983 253130 314 68 79
489 533 1500] 614 829 926 254385 [500) 473 e2 ſ500] 726 2 5123 72
431 80 510 [3000) 39 75 907 86 92 256048 207 79 [500] 978 [500) 257067
439 749 834 59 258033 75 217 77 345 562 612 52 774 259183 366 67
1500] 413 649 976

260008 226 614 [500] 94 824 261084 265 737 82 [3000] 97 832 44
[3000] 52 71 262061 162 631 (500) 761 2630083 238 86 306 29 406 [500]
72 590 772 264585 642 746 887 964 265102 [1000] 228 553 645 867 91
939 1500] 266138 225 475 502 47 67 814 267024 156 99 607 761 268208
390 410 75 501 795 837 56 948 269090 126 42 212 347 72 557 6500] 864

270118 379 818 973 271035 205 69 334 494 632 847 934 64 272146
667 949 273224 41 301 35 48 77 597 897 1500] 944 79 274038 187 1000]
93 245 490 568 11000 74 1500) 735 843 275038 169 251 672 8591 73
27 6276 13000) 410 5607 850 917 80 277019 90 122 416 512 15 707 67
27 8288 549 55 62 624 35 44 769 88 279024 190 249 81 534 809 32 (500]
67 991

2800583 198 227 466 75 911 27 281011 122 358 527 82 907 65
282027 101 2 730 35 505 52 500) 84 283067 141 449 662 97 85d 7590)
284007 269 708 865 285058 94 [500] 426 286005 131 294 390 524 704
45 [1000] 84 847 287100 220 618 89 752 844 1500] 906

Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
299,25, Mai 215,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 175,50, Dez. 179,99
Chicago Northern J Spring, Dez. 158,90, Mai 1605,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 176,30. Paris Lieferungsware Novbr.
Budapeſt Lieſerungswre April 215,50. Odeſſa Ulka 92 3 46
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 175,05 BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 176,75,
Mai 185,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 166,00, Mai 163,25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 118,35. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Hopfen.
Rüruberg, 10. November. (Hopfenbericht.) Der heutige

Umſatz beſtand in 530 Ballen, hiervo etwa 480 Ballen für Export
zwecke, größtenteils Hallertauer, zu unveränderten Preiſen. Die
zweitägigen Bahn und Landzuſuhren betrugen 690 Vallen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopſen bis 17 mitt do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 48 AC, geringe
Aiſchgründer bis 17, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55 AG,
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25 19,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 11. Nov. Kartoſſelſtärke 19,25—— 19,75 Mk., Kartoffel
mehl 19,25 189,75 Mk., ſenchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritns.
Hambdurg, 11. November. Spiritus ſtetig, Nerember 28 G.,

Nov.Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.
Paris, 11. November. Spiritus matt, Nov. 36,25, Dez. 36,50,

Jan.April 37,25, MaiAug. 38,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 11. November. Rüböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 11. November. Rübön ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 11. November. Leinöl ſeſt, ioko 22 Dezember

22x, Jan.April 217/, Mai- Auguſt 21 Sept.-Dezbr. 21
Paris, 11. November. Rüböl feſt, Novbr. 80,25, Dez. 80,25,

Jan.April 75,50, Mai- Auguſt 79,00.
W. Peſt, 11. November. Raps per Auguſt 14,15 Gd., 14,55 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Nov. üben-9iohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,55, per Dezbr. 20,65, per Januar 20,80, per März 21,00,
per Mai 21,25, per Auguſt 21,55. Tendenz: matt.

W. London, 11. Nov. 96 h Java tzzucker prompt ruhig, 11 ſh. 12 d.
Verk. Rüben Rohzucker November ruhig, 10 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Nov. Kaſſee-Termin-Notiernngen Nur für

Good average Santos Dezember 2894 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 11. Nov. Java-Kaſſee, good ordinary, träge,
loko 35,

Havre, 11. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
39,00, März 38,00, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. November. Kafſee. Zufnyr 4900 Sack in
Rio, 56000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Breuen, 11. November. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 11. Novbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.

5,00 bez., Oktober 4,87 bez. Ruhig.
Liverpool, 11. Novbr. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Nov. 4,81

per Nov.Dez. 4,71, per Dez.-Jan. 4,69, per Jan.-Febr. 4,69, per
Febr.-März 4,69, per März- April 4,70, per April-Mai 4,70, per Mai-
Juni 4,71, per Juni-Juli 4,71, per Juli-Auguſt 4,71.

Petroleum
Hamburg, 11. November. Petroleum geſchäſtslos,

white lofo 7,70.
Metalle.

Anmſterdam, 11. November. Bancazinn flau, loko 85.
London, !1. Nov. Silber 238 Lſirl., ChiliKupfer 647/16 Lſirl.,

per 3 Monate 656 Lſtrl., Blei, ſpan., 137 Lſtrl., engl. 14*8 Lſtrl.,
Zinn 339!/, Lſitrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 17. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 eb. 7 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Novbr. Städtiſcher Schlachtvieh markt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 471 Rinder,
1892 Kälber, 1154 Schafe, 12 576 Schweine Kälber: A. 97--162,

B. 85 92, 0. 5058, D. Schafe: A. 76bis 72, B. 53--72, O. 54-60, D. L. Schweine: A. 67,
B. 65- 66, O. 63--64, D. 66 Vom Rinderanſtrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fanden etwa zwei Drittel des Auſtrie es Abſatz. Der Schweine
markt verlief lebhaft und wurde geräumt ausgeſucht Schweine
erzielten Preiſe über Noti. Am Mittwoch, den 18. d. Mis., fällt des
Bußtages wegen der Viehmarkt aus. Daſür wird am Dienstag, den
17. d. Mts. Markt abgehalten werden.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
O Friedrichsfelde, 11. Novbr. Auſtrieb: 2906 Schweine,

Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6bis 7 Monate alt 39-59 3 5 Monate
alt 27- 38 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20 26
unter 8 Wochen alt 12-19

Standard

(Amnlich.)

2713

Berlin, 11. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 23-125 do. IIs Qual.
117-122 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 55,25——55,75 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 63,00 Berliner Braten
chmalz Kornblume 58,0063,00 Speck: ſehr knapp.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New-Yort, 11. Novbr. Roter Wintere Weizen loko 114, per

Dez. 114 per Mai 115, per Juli per Sept.Mais ver Dez. 71 ver Mai 70 per Juli Meht 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 11 November. Weizen per Dez. 103 ver Mai 107
Mais ver Dezember 628

W. New-PYort, 11. Nove ber. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 78.

W. New Portk, 11. Novbr. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 10,009.

Verantwortlich: Für Politit und Feuiheion: Hr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Algemeines, Vörſen- und Handeſsteil Max Ebeling; ſür Lokalet:
Arthur VBierbach Schluhredaknon ül, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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